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MÜNZEN- UND MEDAILLEN-SAMMLUNG

Der Zuwachs der Münzen- und Medaillensammlung beträgt
nur 30 Stück, wovon 20 Geschenke und Ueberweisungen bilden.
Das bedeutendste Stück ist ein merovingischer Goldtremissis
mit Angabe des Prägeortes Vindonissa, eine Münze von grösster
Seltenheit. Zusammen mit einem Goldtriens unbekannter Prägestelle,

der in Plan-les-Ouates bei Genf gefunden wurde, bildet
er eine erfreuliche Vermehrung unserer noch sehr kleinen Sammlung

frühmittelalterlicher Gepräge.
Unter den römischen Münzen ist ein in Zürich 8 gefundenes

Mittelerz des Severus Alexander bemerkenswert (Geschenk von
Herrn Tanner, Zürich). Aus Grabungen im Amphitheater bei
Windisch überwies uns das Vindonissa-Museum 17 meist schlecht
erhaltene Bronzemünzen der Kaiserzeit.

Auch unter den späteren Münzen befinden sich einige
Erwerbungen, die unsere Bestände in erwünschter Weise ergänzen.
Es seien folgende genannt:

Zürich: Halber Batzen ohne Jahr, von Gutenson. unpubliziert.
Basel: Guldentaler 1588, aus diesem Jahr sonst unbekannt.

Drei Dukaten ohne Jahr.
Haldenstein: Leiditer Dicken des Thomas von Ehrenfels, o. J.
Einsiedeln Abtei: Schwerer Dukat 1786.

Genf: Goldabschlag von zwei Quarts 1754.

Für die Medaillensammlung sind nur vier Neueingänge zu
verzeichnen. Es sind dies: Ein Bleiabschlag eines Patenpfennigs
mit Bild des J.LI. Funk 1612, eine bleierne Medaille des Comte
d'Artois, colonel Général des Suisses et Grisons 1772, die
Medaille der Schweizerischen Numismatischen Gesellschaft 1933

(Geschenk von LIerrn Nationalrat K. Muheim, Altdorf) und die
zum 100jährigen Jubiläum der Schweizerischen Offiziersgesellschaft

geprägte Medaille, ein Geschenk der Offiziersgesellschaft
des Kantons Zürich.
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